
Vorwort.
Von den seither dargestellten Freiherrlichen Genealogien haben vor

allen diejenigen eine Erneuerung gefunden, welche nicht in der letzten
Ausgabe des Taschenbuchs zur speziellen Aufführung gelangt sind. An
diese reihen sich an die ganz neu aufgenommenen Familien:

Blanckart, — Borowiczka hon Thcmail, — Bossi-Febrigotti
von Belmonte, — Talmi» <«ch>,lisch-Sv-,i->»ini->,— Gatlina, —
Gillern, — Hihsich, — Hochstädten, — Hosmnnn von DonnerS-
berg, — Hum bracht tl. iwl->, — Kost von Ebelsberg, — Marx
von Marxburg, — Morsch genannt Picard, — Nohesa von
Fölsö-szilväs, — Oldershausen, — Pelikan von Plaucnwald,
— Plenkrr, — Recke von der Horst ll> sp-iwm»i-l, — Schenk
zu Schiveinsberg (I. Äu-r-, Schweineb-rg-rHauptUniej, — Skerlecz
von Lomnicza, — Talahko von Gcstieticz, — Waldegg, —
Wichmann-Eichhorn, — Winterhaldcr — und Wolfs,

sowie eine Anzahl der vorjährigen Artikel, bei denen zum Teil um¬
fassendeZusätze und Abänderungen erforderlich waren. Somit ergänzen

der 34ste und 33ste Jahrgang

sichwiederum gegenseitig und gewähren die neueste Übersicht über den
Fortgang dieses genealogischen Unternehmens. Die Angaben über die
Standeserhebungen sind aufs neue geprüft und nach amtlichen Quellen
ergänzt und berichtigt worden.

Beiträge oder Mitteilungen, welche in das Gebiet unsrer Thätig-
keit einschlagen, werden von der Redaktion gewissenhaft benutzt und
beachtet*). Insbesondere erwünscht ist ihr auch die Zusendung neu

*) ES muß hier jedoch — um mißverständlichenAuffassungenzu begegnen
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erscheinender Monographien, Ur kund e n sa m rn l u ngen,
Reg esten, Stamm- und Ahnentafeln, biographische,
und nekrologischer Skizzen, Familien- und Wappen-
sage», wie auch andrer Novitäten aus dem Felde der Spczialgeschichie
des AdelS, indem diese für die GeschlechtSkundc so wichtigen Quellen,
schriftrn gewöhnlich nur für enger- Kreise als „Manuskript» gedruckt
werden und daher nicht durch den Buchhandel zugänglich sind- Ebenso
bitten wir angelegentlich, uns bei Verteilung der besonders in Öfter-
reich gebräuchlichen sogenannten Partezettel durch gefällige Franko-
Zusendung unter Kreuzband immer freundlichst berücksichtigenzu wollen,

Die Redaktion betrachtet es als eine angenehme Pflicht, hier noch
mit rühmender Anerkennung und ausrichtiger Dankbarkeit des Bei-
standeS aller Derjenigen zu gedenken, weiche das Unternehmen auch in
diesem Jahre zu fördern gesucht haben-

Gntha, den l- November tS»3-

H. SllitMllllN.
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